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Was in der Welt vorgeht
Originalbericht des General Anzeiger

S Halle 31 Januar
Es will Frühling werden Leider nicht ſchon nach dem

Kalender ſondern blos nach der augenblicklichen Laune des Wetter
gottes wenn aber dieſe Laune anhielte kein Menſch würde ſich
darüber ärgern denn die Winterfreuden mit den nachfolgenden
Thauwetter Leiden haben wir reichlich durchgekoſtet

Kaiſers Geburtstag iſt in dieſem Jahre im Deutſchen
Reiche mit erhöhter Antheilnahme begangen worden die ſich nament
lich auch in der Reichshauptſtadt bemerkbar machte Erweiterter
Feſtſchmuck zierte alle Straßen der inneren Stadt und der Abend
hrachte eine außergewöhnlich glanzvolle Jllumination Die Feier
im Schloſſe ſelbſt war die übliche an der großen Galakour nahm
auch die Kaiſerin wieder theil Beſondere Erlaſſe hat der Ge
burtstag des Kaiſerlichen Herrn nicht gebracht doch iſt ſehr bemerkt
daß der Mouarch allen Miniſtern welche Träger der neuen
Reformpolitik in Preußen ſind hohe Ordensauszeichnungen
verliehen hat Jn einer am Tage nach dem Geburtstage erfolgten
Kundgebung ſagt der Kaiſer in ſehr offenen und ungeſchminkten
Worten ſeinen herzlichen Dank für alle Zeichen der Liebe und Ver
ehrung und die Angebinde welche zu ſeinem Wiegenfeſte ihm dar
gebracht worden ſind Der Feier des kaiſerlichen Geburtstages
vorangegangen iſt die Taufe des jüngſten Kaiſerſohnes an
beiden Tagen war eine ſtattliche Zahl fremder Fürſtlichkeiten in
der Reichshauptſtadt verſammelt

Reichstag und preußiſcher Landtag haben in der letzten
Woche nicht gefeiert ſondern flott gearbeitet Geht es in dem
bisherigen Tempo weiter ſo wird man gerade noch rechtzeitig zum
Oſterfeſte mit der Berathung des Budgets zu Ende ſein Jm
Reichstage wurde bei der Etatsberathung auch das bekannte
Einfuhrverbot von amerikaniſchem Schweinefleiſch Speck und
Schinken ausführlich erörtert ein Antrag das Verbot aufzuheben
erfreute ſich nicht der Zuſtimmung des Hauſes aber es heißt die
Einfuhr werde doch unter allerſchärfſter Kontrolle geſtattet werden
Von dem Ergebniſſe dieſes Verſuches wird das Weitere abhäugen
Fertiggeſtellt ſind von dem Reichshaushalt jetzt die Etats des
Jnnern und der Reichspoſt Zwiſchen Herrn v Stephan
und den Reichsboten kam es wiederholt zu recht lebhaften Aus
einanderſetzungen beſonders anläßlich der Wünſche um neue Er
mätzigungen von Gebühren im Poſttelegraphen Ver
kehr Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe wurde neben zahl
reichen kleinen Vorlagen beſonders das neue Sperrgelder
geſetz berathen welches bekanntlich den Betrag der während des
Kulturkampfes geſperrten Staatsleiſtungen der katholiſchen Kirche
im Kapital zurückzahlen will Der Reichskanzler und der
Kultusminiſter befürworteten den Entwurf unbedingte Zu
ſtimmung fand derſelbe aber nur bei der Centrumspartei und den
Freiſinnigen Konſervative und Nationalliberale ſtanden der Vor
lage mehr oder weniger ablehnend gegenüber und es ſoll der
Verſuch einer Einigung gemacht werden Verhandelt wurde außer
dem noch eine Interpellation betr die Auswanderung der
Landarbeiter nach Braſilien wozu dieſelben von Agenten unter
betrügeriſchen Vorſpiegelungen veranlaßt werden Miniſter Herr
furth etklärte daß die Regierung es ſich nach Kräften angelegen
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ſein laſſe dieſen Agenten entgegenzutreten aber die Arbeitgeber
möchten für Aufbeſſerung der Lage derjenigen Bevölkerungsklaſſen
ſorgen welche der Auswanderung zuneigten Das Herrenhaus
hat unter anderen Vorlagen den Geſetzentwurf betr die Einver
leibung der Jnſel Helgol and in die preußiſche Monarchie geneh
migt und ſich dann auf unbeſtimmte Zeit vertagt

Auf der genannten Jnſel Helgoland war es wo am
26 Auguſt 1841 Hoffmann v Fallersleben das Lied
dichtete das faſt bei jeder vaterländiſchen Feier mit Begeiſterung
geſungen wird Deutſchland Deutſchland über Alles
Ein ſehr glücklicher Gedanke iſt es daher dem Dichter zur 50 Wieder
kehr des Tages auf der nunmehr deutſcheu Jnſel ein einfaches
Denkmal eine Broncebüſte auf Granitblock zu ſetzen
Das Komitee an deſſen Spitze der Herzog von Ratibor Präſident
des preußiſchen Herrenhauſes und Geh Regierungsrath Fiſcher
in Gera ſtehen hat ſchon vor längerer Zeit einen Aufruf erlaſſen
der aber bis jetzt noch wenig Verbreitung erlangt zu haben ſcheint
Den Aufruf ziert ein Gedicht von Emil Rittershaus welcher
gleichfalls dem Komitee angehört Die Schlußſtrophe deſſelben
welche wie nachfolgend verzeichnet lautet wollen wir im Intereſſe
der Sache bekannt geben

Wo er es ſang was wir gefühlt
Hoch auf dem Fels vom Meer umſpült
Da rag das erzgegoſſ ne Haupt
Des Dichters der da feſt geglaubt
An unſ res Reiches Auferſteh n
Und große Zeit vorausgeſeh n
Deß Wort begeiſternd uns erklang
Jm deutſchen Nationalgeſang
Der jenes Lied uns hat erdacht
Sein Bildniß zier die Nordlandswacht

e

Allgemeine Theilnahme hat der plötzliche Tod des belgiſchen
Thronfolgers hervorgerufen des Prinzen Balduin von
Flandern der nach kurzem Krankenlager an innerer Verblutung
geſtorben iſt Jetzt ruht die Zukunft des belgiſchen Königshauſes
nur noch auf zwei Augen auf dem jugendlichen Prinzen Albert
dem jüngſten und letzten Neffen des Königs Die Beiſetzung des Ver
ſtorbenen hat am Donnerstag unter ſehr ſtarker Theilnahme
der Bevölkerung in der Königsgruft zu Laeken ſtattgefunden
Prinz Balduin erfreute ſich einer angeſichts der demokratiſchen
Geſinnung welche faſt alle Kreiſe der belgiſchen Bevölkerung be
ſeelt geradezu beiſpielloſen Beliebtheit Schreiber dieſer
Zeilen war während ſeines mehrjährigen Aufenthalts in Belgien
mit zahlreichen jüngeren Offizieren befreundet welche auf der
Kriegsſchule und ſpäter im Regiment nähere Beziehungen zu dem
Verſchiedenen gefunden hatten und welche ſämmtlich von einer Be
geiſterung für ihn erfüllt waren die dem Belgier ſonſt fremd iſt wenn
es ſich um die Würdigung fürſtlicher Perſönlichkeiten handelt Ja
mit Stolz ſahen ſelbſt die kaſernenſchenen Spießbürger ihn morgens
ſtaubbedeckt und mit gebräuntem Geſicht an der Spitze der Kom
pagnie vom Marſche zurückkehren Wett ſtolzer aber waren noch
die Soldaten welche unter ſeinem Befehle ſtanden und im vorigen
Jahre freudig mit ihm die Strapazen der Manöver in Weſtflandern
mitmachten Vor einigen Wochen war er als der erſte Hauptmann
im Regiment damit beauftragt geweſen das ganze Regiment
zu einem Studienmanöver anzuführen Die Uebung welche vor
trefflich gelang fand bei einer ſchneidenden Kälte ſtatt und beim

Ausmarſch ſprach er die Soldaten mit echt militäriſcher Art an
Es iſt heute früh etwas friſch Carabiniers aber

wir werden uns wie es Soldaten geziemt nicht ein
frieren laſſen Man kann ſich denken mit welcher Luſt die
Offiziere und Mannſchaften die Mühſeligkeiten des Tages ertrugen
Einige Tage nachher hielt er vor den Offizieren des Regiments
den erſten Wintervortrag und zwar über den wahrſcheinlichen
Einfluß des neuen Gewehrs auf die Schlacht Ordnung der Jn
fanterie beim Angriff und der Vertheidigung ſowie einige Be
trachtungen über den wahrſcheinlichen Einfluß des rauchloſen
Pulvers Die Zuhörer konnten die Gründlichkeit des Vortragenden
nicht genug loben Erſt ſpät trat der Prinz in die Oeffentlichkeit
ſein Lieblingsaufenthalt war ſein Studirzimmer in dem er faſt
alle Abende leſend und arbeitend verbrachte Es mag ihm bei
ſeinem ruhigen überlegenen Weſen Ueberwindung gekoſtet haben
öffentlich aufzutreten allein von dem Augenblicke an wo er dieſen
Schritt gethan bekundete er ein augeborenes Taktgefühl das bei
zunehmender Sicherheit des Auftretens immer deutlicher hervortrat
War doch ſeine Stellung als Thronfolger wenn auch nicht förm
lich ſo doch allgemein ſoweit anerkannt daß der König ihm bei
den Jubelfeſten im vorigen Jahre ſchon den Rang nach ihm und
der Königin angewieſen hatte Schon 1887 war ihm zu einer
Erſcheinung in die Oeffentlichkeit Gelegenheit geboten worden Die
Vlamen hatten in ihrer neuen Schauburg dem Theaterhanſe
eine Vorſtellung zu ſeiner Ehre veranſtaltet und ihn in nieder
ländiſcher Sprache begrüßt Prinz Balduin der dieſe Landes
ſprache unter dem berühmten Heudrik Conſcience erlernte antwortete
ihnen in derſelben mit der größten Leichtigkeit Welchen Jnbel
verurſachte nicht dieſes kleine aber für die Vlamen vielſagende Er
eigniß Nur mit Mühe konnte die Menge davon abgehalten werden
ſeinen Wagen im Triumphe zu ziehen Leve Boudewijn Leve
onze vlaamsche Prins ſchallte es ihm nach Und dieſelben Rufe
begrüßten ihn als er vor einigen Monaten das Jubelfeſt eines
der alten vlämiſchen Theatervereine der ſeinen Urſprung auch auf
die Zeit der Rederijkers zurückführen kann mit ſeiner Gegenwart
beehrte und abermals uiederländiſch redete Es war leider ſein
letztmaliges Auftreten bei dieſer Bevölkerung die er zu regieren
berufen und begabt war

Großes Aufſehen hat in Wien die plötzliche Auflöſung
des öſterreichiſchen Reichsrathes und die Ausſchreibung
von Neuwahlen erregt Das Miniſterium Ta affe welches
immer wieder durch allerlei Zugeſtändniſſe aus den verſchiedenen
Parteien eine Parlamentsmehrheit zu bilden gewußt hat iſt durch
den wachſenden Uebermuth der Czechen doch dermaßen in die
Enge getrieben daß nichts übrig blieb als ein Appell an die
Wähler Es gilt als ſicher daß ſich jetzt auch die deutſch liberalen
Abgeordneten mit der Regierung verſtändigen und dieſelbe in Zu
kunft unterſtützen werden Ju Ungarn ſtarb der Primas des Landes
Kardinal Simor und iſt unter großen Feierlichkeiten beſtattet
Der Prager Landtag iſt geſchloſſen Die Handelsvertragsver
handlungen zwiſchen dem deutſchen Reiche und OeſterreichUngarn
ſind ſo weit gediehen daß die allgemeinen Grundſätze des Vertrags
definitiv feſtgeſtellt ſind Man wird nun an die Ausarbeitung der
Einzelheiten herantreten Jm römiſchen Parlament hat der
Finanzminiſter das Budget eingebracht welches ein Defizit von
einigen 40 Millionen aufweiſt Da die Regierung verſprochen hat
dasſelbe ohne neue Steuern und Anleihen zu beſeitigen ſteht die
Volksvertretung dieſer Thatſache ruhig gegenüber und wartet die
Erfüllung des Verſprechens ab
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Die Tanuzfrida
Roman von Hermann Heiberg

Fortſetzung Nachdruck verboten

Wie viel Jeld haſte noch Frida fragte er
Fünfzig Pfennig wenn ich Alma noch einen Thaler gebe
Brauchſt ihr wat zu jeben warf Mendel leicht

fertig hin
as Mädchen nickte ſehr entſchieden Jhr kam nicht

einmal der Gedanke die Freundin zu betrügen
Denn kannſte ihr s ſpäter jeben Vorläufig brauch ick

Kitt um nach Stettin zu fahren Oder kannſt De wat an
ſchaffen

Jch war geſtern eine Stunde in der Paſſage Aber
da gab s nichts Wenn kein großes Gedränge iſt hält s
ſchwer

Der Mann ſann nach
Jch wer noch n paar Thaler zupumpen Jck denke

et jeht hier von die Wirthin Se kann ja mit verdienen
Mendel ſteckte nach ſeiner Gewohnheit die linke Hand in

die Hoſentaſche rauchte ſpie aus und dachte nach wie er
die Sache anfangen ſolle

Und wo bleiben wir mit dem Packet Hier iſt s nicht
ſicher bemerkte Frida

Doch doch ſagte Mendel indem er an ſeiner Kleidung
putzte Er war ſtets elegant angezogen trug ſaubere Wäſche
einen gut ſitzenden Rock und ging nie ohne Handſchuhe und
Spazierſtock Das gehörte zu ſeinem Geſchäft es war ſo
zuſagen ſein Handwerkszeug Sein Gewerbe war mit
Fremdeu die nach Berlin kamen und an die er ſich heran
zumachen wußte Kümmelblättchen zu ſpielen Dabei hatte
er ſeine Helfershelfer Auch wußte er junge Mädchen die
gerade Geld hatten an ſich zu ziehen die ſog er dann in
jeder Weiſe aus und gab ihnen den Laufpaß wenn er genug
von ihnen hatte oder ſich ihm etwas Beſſeres bot

29

Hier flüſterte er Frida zu und öffnete die Kommoden
ſchublade Da legen wir die Papiere rin und damit Du
nicht bange wirſt hier is der Schlüſſel Und damit nahm
er einige Wäſche aus der Lade heraus that ſie in ein anderes
Fach und überreichte Frida den Schlüſſel

Das Mädchen das ſtumm dageſeſſen und an den
Fingern geknabbert hatte ſtand auf und ſtrich ſich über das
ſchwarze Haar ſie ſchwankte noch immer ob ſie ſich dem
Manne ganz anvertrauen oder dem Jnſtinkte der Vorſicht
folgen ſollte Endlich entſchied ſie ſich für das letztere und
ſagte

Ne ne laſſen Sie man Jch hab einen beſſeren Platz
Und hier haben Sie eins von den Dingern fuhr ſie fort
indem ſie ihm eine der Obligationen hinreichte den Reſt
a wieder zuſammenband und das Packet neben ſich hin
egte

Mendel wollte Einſpruch erheben aber er bezwang ſich
27f nickte uach einigem Beſinnen zuſtimmend mit dem

opfe
Wann willſt Du reiſen fragte alsdann Frida den

Mann zum erſtenmal mit Du anredend Es drängte ſie
ihr Mißtrauen durch dieſes Zeichen vertraulicher Geſinnung
wieder gut zu machen

Sobald ick Jeld habe erwiderte Mendel Gleich
zeitig griff er nach einer in der Ecke ſtehenden Cognac
flaſche ſchenkte ſich und dem Mädchen ein ſetzte ſich darauf
neben ſie und malte ihr aus wie ſie fortan zuſammen leben
wollten

Jlückt mir die Verramſchung ſagte er dann miethen
wir drüben in Nummer achtundſiebzig nehmen uns ein
Mächen für Alles und machen uns die Sache äußerſt je
miethlich Un Möbel wollen wir anſchaffen und was Jutes
eſſen nud drinken Un Abends jehen wir danzen Was
meinſte Frida Oder magſt De nich mit mir danzen

Des Mädchens Augen leuchteten auf Es war alſo

doch das Richtige geweſen ſich mit ihm einzulaſſen Mendel
war der Mann Bei näherer Bekanntſchaft war er doch
ganz anders als er anfänglich geſchienen hatte Und ſie
duldete jetzt ſeine Zärtlichkeit und erwiderte ſie
ch Bald darauf erſchien die Wirthin um eine Frage zu

un
Kommen Se mal rin jeliebte Schneeganſen rief

Mendel ihr zu Können Se uns uf Ehrenwort bis über
morgen ein Zehnmarkſtück pumpen wofür Se zwelf Mark
wiederkriejen Hier meine Braut Fräulein Frida Eckner
Sie kennen ihr woll ſchon

Dabei ſchenkte er der Alten auch von dem Cognac ein
redete ihr zu und erreichte was er wollte Und eine halbe
Stunde ſpäter verließ das Pärchen das Haus Mendel ging
nach dem Stettiner Bahnhof und Frida zu Alma Ruſch

Neuntes Kapitel
In derſelben Woche in welcher die im vorigen Kapitel

erzählten Begebenheiten ſich zutrugen feierte die alte Palzok
ihren Geburtstag Sie hatte es damit äußerſt wichtig
Morgens beim Fortgehen bat ſie Anna doch wenigſtens heute
einmal früher als ſonſt vom Geſchäft uach Hauſe zu kommen
und ein vergnügtes Geſicht mitzubringen
Von Böhm trafen ſchon in der Frühe allerlei Geſchenke

ein und er ſchrieb dabei er werde der Einladung zu einer
gemüthlichen Weißen gerne Folge leiſten und freue ſich um
ſo mehr auf den Abend als doch auch Fräulein Anna ſicher
zugegen ſein werde

Frau Palzok hatte mit Anna vor Kurzem über Böhms
abermalige Werbung geſprochen aber nicht den Muth gehabt
und es auch nicht vortheilhaft befunden Böhm ihrer Tochter
entſchiedenes Nein mitzutheilen Sie könne nichts aus dem
Mädchen heranskriegen hatte ſie ihm geſagt Anna habe ge
äußert ſie wolle überhaupt nicht heirathen

Jn dieſem Beſcheide lag nichts Kränkendes für den An
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1 Uhr Am Bundesrathstiſche v Bötticher v Oehlſchläger
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt

Die zweite Berathung des Reichshaushaltes wird mit dem Spezial
etat der Juſtizverwaltung fortgeſetzt

Abg Frhr v Buol Behrenberg ECtr bittet die verbün
deten Regierungen eine Reform des Strafrechtes in Erwägung zu
nehmen Dieſe Reform darf nicht vernachläſſigt werden denn ſie iſt
nöthiger und wichtiger als der weitere Ausbau der Reichsgeſetze Die
Trennung der Strafrechtsſprechung von der Strafvollſtreckung iſt ein
Krebsſchaden für unſere Juſtiz Dabei überwiegen heute auch die kurz
zeitigen Freiheitsſtrafen die wirklich mehr ſchaden als nützen Am
deutlichſten zeigt ſich dies in der Thatſache daß in Deutſchland in den
letzten fünf Jahren ſieben Millionen Menſchen beſtraft ſind Auch die
bedingte Verurtheilung ſollte hierbei in Erwägung genommen werden
Abg Böckel Antiſemit hält den Entwurf des neuen bürgerlichen

Geſetzbuches für eine große Gefahr des ländlichen Grundbeſitzes da
der Entwurf die Verſchuldung des Bodens befördern muß Derſelbe
verfolgt einſeitig kapitaliſtiſche Jntereſſen und führt auch neue Ver
ſchuldungsformen für den Grundbeſitz ein Unſere Parole für die Zu
kunft muß auf dieſem Gebiete aber heißen keine neue Verſchuldung
ſondern Verminderung der Schuldenlaſt Auch eine Reform der be
ſtehenden Juſtizgeſetzgebung iſt nöthig namentlich der Rechtsanwalt
gebührenordnung die ſeit zehn Jahren verzögert wird und in der be
ſonders die Zulaſſung freier Vereinbarung beſeitigt werden muß da
ſonſt der Rechtsanwalt zum Handelsmann wird Die Civilprozeß
ordnung bedarf ebenfalls einiger Abänderungen beſonders ſollte die
Möglichkeit der Verſagung des Armenrechtes beſchränkt werden Auf
dem Gebiete der Strafrechtspflege ergehen heute Entſcheidungen die
kein Menſch verſteht und die deshalb eine genauere Prüfung des
Strafrechtes nöthig machen Während z B der Beleidigungsbegriff
immer weiter ausgedehnt wird ſchrumpft der Wucherbegriff immer
mehr zuſammen Anklagen wegen Wuchers ſollten nicht vom Land
gericht ſondern nur vom Schwurgericht abgeurtheilt werden dann
würden ſchon andere Urtheile ergehen Den ärgſten Schwindlern und
Betrügern werden heute mildernde Umſtände zugebilligt zu gleicher
Zeit aber erläßt der Oberſtaatsanwalt in Darmſtadt ein Schreiben
wonach jede Beleidigung eines Juden im öffentlichen Jntereſſe von der
Staatsanwaltſchaft verfolgt werden ſoll So muß es kommen damit
den Leuten die Augen aufgehen Beſſern wir unſere Geſetze dann
wird es auch beſſer werden

Staatsſekretär von Oehlſchläger Der Herr Vorredner hat hier
zeſchwerden über einzelne Fälle in der Juſtiz vorgebracht Wenn
ieſe Beſchwerden aber ſelbſt berechtigt wären könnten ſie aber doch
iur in den Landtagen der Einzelſtaaten und nicht hier im Reichstage

näher erörtert werden Wegen des Entwurfes des neuen bürgerlichen
Gefetzbuches hat der Abg Böckel ebenfalls ſich unnöthig ereifert der
Entwurf hat ja gar noch nicht die Zuſtimmung der verbündeten Re
gierungen erhalten und dieſe werden ſchon darauf achten daß die Jn
tereſſen der Bevölkerung berückſichtigt werden Die Frage der bedingten
Verurtheilung iſt erwogen worden doch bedarf es noch weiterer Vor
ereitungen um der Frage praktiſch näher zu treten ebenſo verhält es

ſich mit der Frage der Trennung von Straf Entſcheidung und Vollzug
Abg Klemm Sachſen konſ verwahrt die Kommiſſion zur Aus

arbeitung des bürgerlichen Gefſetzbuches gegen die Angriffe des Abg
Böckel Gelehrtenrecht und Volksbewußtſein werden in einem ſpäteren
Stadium der Berathung des bürgerlichen Geſetzbuches ausgeglichen
werden müſſen

Abg Heine Soz Der Abg Böckel ſcheint mir nach ſeinen
Aeußerungen doch auf ziemlich reaktionärem Standpunkt zu ſtehen
Er hat von jüdiſchem Wucher geſprochen Der ſchlimmſte Wucher wird
aber von ſtädtiſchen Leihhäuſern betrieben Für Herrn Böckel ſcheint
auch nur das Recht zu ſein was ihm gerade paßt

Abg Stadthagen Soz beklagt ſich darüber daß in den
Sozialiſtenprozeſſen in einer weit gehenden Weiſe von der Beſtimmung
Gebrauch gemacht ſei wonach gewiſſen Beamten die Beantwortung
einzelner Fragen im dienſtlichen Intereſſe unterſagt werden kann Es
wäre gut wenn dieſe Beſtimmung beſeitigt würde Um Staatsan
wälte für ungerechtfertigte Handlungen belangen zu können fehlt es
heute an jeder Möglichkeit in Preußen zumal die höheren Richter
ſtellen mit ehemaligen Staatsanwälten beſetzt werden Auch auf dem
Gebiete des Straſvollzuges herrſchen große Uebelſtände So wurden
politiſchen Verurtheilten in Plötzenſee eiſerne Masken angelegt welche
das Athmen beſchweren Klagen darüber blieben erfolglos

Staatsſekretär v Oehlſchläger Jch kann dem Vorredner nur
erwidern daß dem Herrn Reichskanzler keine Vorkommniſſe bekannt
geworden ſind welche eine Aenderung des Unterſagungsrechtes der Be
hörden gegen die Zeugenvernehmungen ihrer Beamten als nöthig er
ſcheinen ließen Die übrigen Fragen des Vorredners ſind Sache der
Einzelſtaaten und können hier nicht eingehend erledigt werden

Abg Hahn Ekonſ bedauert daß das Waſſerrecht im neuen bürger
lichen Geſetzbuch nicht bearbeitet iſt Das iſt ſehr nöthig denn der
polizeilichen Regelung kann dieſe wichtige Rechtsmaterie nicht überlaſſen
Pleiben

Staatsſekretär v Oehlſchläger theilt noch mit daß der Bau
5 neuen Reichsgerichtsgebäudes in Leipzig in anſchlagsmäßiger Zeit
d zu den anſchlagsmäßigen Koſten fertig geſtellt werden wird wenn
echt unvorhergeſehene Zwiſchenfälle ſich geltend machen
Darauf wird der Juſtizetat bewilligt und mit dem Etat der Poſt

verwaltung fortgefahren
Abg Dr Hartmann konſ bittet um Erhöhung der Gehälter

der Poſtdirektoren
Abg v Meyer Arnswalde konſ wünſcht die Poſtagenten beſſer

geſtellt zu ſehen
Staatsſekretär v Stephan Die Poſtagenten werden bei ge

eihneten Gelegenheiten unterſtützt namentlich auch in Krankheitsfällen

S e J DZDtragſteller im Gegentheil ließ er noch ein weites Feld für
Zulkunftshoffnungen offen

Die Alte wollte ſich die Aufmerkſamkeiten welche Böhm ihr
erweiſen würde ſo lange das letzte Wort nicht geſprochen war
ungern entgehen laſſen Was die Zukunft bringen würde
konnte man nicht wiſſen zunächſt hieß es die Gegenwart
auszunutzen

Als Anna Abends nach Hauſe kommend an der Klingel
zog hörte ſie lautes Hundegebell, und alsbald öffnete ihr
die Mutter mit einem kleinen Mops auf dem Arm die
Thür

Na machte Anna verwundert
Von Herrn Böhm Herrn Böhm Anna rief die Alte

und drückte den Hund an ihre Bruſt Ach und was er ſonſt
noch geſchickt hat fügte ſie leiſer hinzu Leg ſchnell ab
und komm herein

Die Frau litt trotz ihres berechnenden Weſens an un
gewöhnlicher geiſtiger Kurzſichtigkeit Böhm s Geſchenke waren
Anna im höchſten Grade peinlich ſie hatte ihre Mutter oft
genug gebeten ſie zurückzuweiſen und ſich nicht durch ihre
Annahme dem Manne gegenüber zu verpflichten Das Mäd
chen rührte wenn ſie es irgend vermeiden konnte keine von
Böhms Gaben an und zeigte ſich verdrießlich ſtatt erfreut
über ſie Und doch ſprach ihr die Alte jetzt wieder leuchten
den Angeſichts von dem was er heute Neues mitgebracht

hatte gEbenſo beſchränkt er hen Böhm ſeine Werbungen
fort Er wollte Anna Palzok heirathen gerade ſie und er
ließ nicht einmal den Gedanken in ſich aufkommen daß es
auch noch andere Mädchen in der Welt gebe bei denen er
vielleicht mehr Glück haben würde

Fortſetzung folgt

Redner giebt dann eine Ueberſicht der Erweiterung und Verbeſſerung
der Telegraphen Einrichtungen von welchen die wichtigſte die direkte
telegraphiſche Verbindung zwiſchen Berlin und Rom iſt Aus einem
Waſſerfall des Neckar ſoll eine Kraftübertragung von 300 Pferdekräften
genommen und zu telegraphiſchen Zwecken verwendet werden

Abg Dr Bamberger freiſ konſtatirt daß die Ausfuhr nach
DeutſchOſtafrika einen Werth von 1 Millionen hatte während wir
900,000 Mk für Dampfer Subventionen geben Dieſe Thatſache wird
zur Vorſicht mahnen

Die ordentlichen Ausgaben werden hierauf in dieſer Richtung be
willigt Bei den gußerordentlichen Ausgaben werden die ſür Crefeld
und Colmar eingeſtelten Raten für Poſtgrundſtücke in vollem Umfange
bewwilligt entgegen den Anträgen der Kommiſſion welche anfänglich
erhebliche Abſtriche beantragt hatte Die außerordentlichen Ausgaben
werden im Uebrigen nach den Anträgen der Kommiſſion genehmigt
ebenſo die Einnahmen Eine Reihe von Petitionen wird der Regierung
als Material überwieſen andere werden durch Uebergang zur Tages
ordnung erledigt Damit iſt die zweite Berathung des Poſtetats be
endet Es folgt der Etat der Reichsdruckerei

Abg Schmidt Soz führt Klage daß die Löhne für die Setzer
der Reichsdruckerei 18 Mark pro Woche betragen alſo erheblich nie
driger ſind als in Berliner Privatdruckereien Dabei werden trotz der
großen Arbeitsloſigkeit von den Arbeitern des ReichsInſtituts Ueber
ſtunden verlangt Man ſollte lieber mehr Arbeiter einſtellen um der
Arbeitsloſigkeit entgegenzuwirken und den Tarif des Allgemeinen deut
ſchen Buchdrucker Vereins einführen

Poſtdirektor Dr Fiſcher erwidert daß die Löhne der Reichs
druckerei nicht geringer ſondern höher ſind als in jeder Privatanſtalt
Zur Sonntagsarbeit ſind die Leute nicht verpflichtet auch werden Ueber
ſtunden nur in Nothfällen verlangt

Abg Singer Soz Die Ueberſtunden und die Sonntagsarbeit
ſind Mißſtände die von den Arbeitern ſchwer empfunden werden
Einzelne Arbeiter ſind zu Beamten gemacht und dieſe müſſen nun
ohne Entſchädigung Sonntags und in Ueberſtunden arbeiten

Poſtdirektor Dr Fiſcher betont daß ein Zwang zur Sonntags
arbeit nicht ausgeübt wird Betriebsbeamtenſtellen ſind nicht neu ein
gerichtet ſondern ſie werden vom Reiche nur inſoweit erhalten als ſie
ſ Z mit der Reichsdruckerei übernommen worden ſind Beamten
welche Sonntagsarbeiten verrichten erhalten dafür eine jährliche ein
malige Remuneration

Der Etat der Reichsdruckerei wird genehmigt Hierauf vertagt ſich
das Haus Nächſte Sithzung I Uhr HandfeuerWaffen
Geſetz Etat des Auswärtigen Amtes und Geſetz betr die oſtafrikaniſche
Schutztruppe

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 30 Januar Hofnachrichten Kaiſer
Wilhelm empfing heute den Abſchiedsbeſuch des Erzherzogs
Engen von Oeſterreich welcher nach Wien zurückgereiſt iſt
Vorher hat derſelbe noch auf den Särgen der Kaiſer Wilhelm I
und Friedrich Kränze niedergelegt Nachmittags fand im Berliner
Schloſſe größere Tafel ſtatt Jn ſpaniſchen Zeitungen wird aufs
Neue angekündigt der deutſche Kaiſer werde im Frühjahr nach
Liſſabon und Madrid kommen Dieſe Angaben ſind indeſſen unbe
gründet

Der Herzog von Koburg Gotha hat an Stelle
des aus dem Amte geſchiedenen Staatsminiſters v Bonin den
liberalen Rechtsanwalt Strenge zum gothaiſchen Miniſter ernannt
Dieſe Ernennung erregt Aufſehen

Als Nachfolger Walderſee s gilt jetzt General
Lieutenant Edler von der Planitz

Der Regierungs Präſident von Poſen theilt
mit von den ſeit dem 19 December 1890 im Thorner Schlacht
haus eingeführten ruſſiſchen Schweinen ſeien 65 finnig und
4 trichinenhaltig geweſen

Der Reichstagsabgeordnete Kochaun Ctr
hatte das Unglück beim Ansſteigen aus einer Droſchke in Berlin
zu fallen und ſich einen Beinbruch zuzuziehen

Die Berichte Wißmanns über Emin ſind jetzt
dem Auswärtigen Amte zugegangen und werden ſicher bei der be
vorſtehenden Debatte über die Kolonialpolitik mitgetheilt

Die Reichs Eiunahmen vom 1 April 1890 bis zum
31 December 1890 ergaben gegen den gleichen Zeitraum des Vor
jahres 39 Millionen Mark mehr

Die preußiſche Regierung beabſichtigt nach neueren
Nachrichten die wir glauben für verbürgt halten zu ſollen in der
jetzt beſtehenden Herſtellung und dem Vertriebe des Koch ſchen
Mittels eine Aenderung nicht eintreten zu laſſen

Dem Abgeordnetenhanſe ging ein Antrag zu
Helgoland erhält ein eigenes Amtsgericht das mit dem Ober
landesgerichtsbezirk Kiel verbunden wird

Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauſes bewilligte heute die Nenorganiſation der Gewerbe
inſpektion

Der deutſche Reichsanzeiger bringt folgende Er
klärung

Die durch die Preſſe gehende Nachricht der Bundesrath
habe die in zweiter Leſung der Novelle zur Gewerbeordnung
Arbeiterſchutzgeſetz gefaßten Beſchlüſſe der 8 Kommiſſion

des Reichstages in ihrer Geſammtheit für unannehmbar er
klärt iſt unrichtig

Der preußiſche Staatsanzeiger bringt einen
längeren Artikel über den Wagenmaugel in den ober
ſchleſiſchen Montanbezirken in welchem die Urſachen für
den Mangel in der Hauptſache in den abnormen Witternngs
verhältniſſen erblickt werden

Die Poſt verlangt ein klares Dementi der Nachricht
daß die deutſchen Unterhändler in Wien die Herabſetzung des Ge
treidezolles auf 32 Mark angeboten hätten

Ueber die Nothlage der ſchleſiſchen Weber hat
in dieſen Tagen der Generaldirektor des Fürſten von Pleß der
Abg Dr Ritter dem Kaiſer längeren Vortrag gehalten

Jn Hamburg hat ein neuer Verſuch ſtattgefunden eine
Vereinbarung zwiſchen dem Zigarren Fabrikanten Verein
und den ſtrikenden Arbeitern zu erzielen Der Verſuch iſt
auch diesmal reſultatlos verlaufen weil die Fabrikanten feſt
bei ihrem Standpunkt verharren

Landsberg a d Warthe 30 Januar Die hieſige
Strafkammer verurtheilte 5 Mitglieder des Wahl Vor
ſtandes in Rohrbeck Kreis Arnswalde die bei der letzten
Reichstagswahl das Ergebniß zu Ungunſten Forckenbecks ge
fälſcht hatten zu Gefängnißſtrafen von zwei Wochen bis zu drei
Monaten

Hamburg 30 Januar Die Hamburg Amerikaniſche
Packetfahrt Actien Geſellſchaft hat heute ihren Fahrpreis
nach Baltimore um 30 Mk herabgeſetzt

Witten 30 Januar An Stelle des Abg Muellenſiefen
wurde deſſen Bruder in den Magiſtrat durchs Loos gewählt
nachdem die Wahl zweimal Stimmengleichheit ergeben hatte Gegen
kandidat war der Antiſemitenführer Dr König

Darmſtadt 30 Januar Eine Regierungsvorlage ver
t 50000 Mk für ein neues phyſikaliſches Jnſtitut in

eßen
Gotha 30 Januar Staatsrath Jacobi wurde laut

n Verkündigung zu verantwortlichen Miniſterial Chefs
ernannt

Frankfurt 30 Januar Die Civilkammer des hieſigen
Landgerichts verhandelte heute über die Entſchädigungsklage des
Bankhauſes Gattoni in Rom gegen die Frankfurter Zeitung

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 1 Februar Nr 27e e ewegen einer falſchen Nachricht betr Zahlungseinſtellung des
genannten Hanſes Die Verkündigung des Urtheils wurde auf
den 13 Februar vertagt

Stuttgart 30 Januar Das Abgeordnetenhaus hat das
Geſetz betreffend die Verwaltung der Gemeinden mit 70 gegen 18
Stimmen angenommen und ſich alsdann vertagt Die Wieder
aufnahme der Berathungen erfolgt wahrſcheinlich Anfang März

Augsburg 30 Januar Die Antijeſniten Petition
Augsburgs und der Umgebung hat 20092 Unterſchriften erhalten

München 30 Januar Der Herzog von Genug iſt Vor
mittags 11 Uhr nach Italien weitergereiſt

Oeſterreich lingarn
Wien 30 Januar Hierſelbſt wurde hente die Wiederkehr

des Todestages des Kronprinzen Rudolph begangen Der Kaiſer
und die Kaiſerin verrichteten ſchon am frühen Morgen ein Gebet
am Sarge ihres einzigen Sohnes Später fand eine Meſſe in
der Hofburg ſtatt Viele Kranzſpenden für den Sarg des Kron
prinzen ſind eingegangen Jn Folge der Kündigung des
ſpaniſch franzöſiſchen Handels und SchifffahrtsVertrages durch
Fraukreich kündigte Spanien geſtern den Handels und
Schifffahrts Vertrag mit Oeſterreich Ungarn Der
Vertrag läuft am 1 Februar 1892 ab An der öſterreichiſch
ruſſiſchen Grenze iſt es zu einem blutigen Zuſammen
ſtoß zwiſchen öſterreichiſchen Polizeibeamten und ruſſiſchen
Schmugglern gekommen Mehrere Ruſſen wurden nach
verzweifelter Gegenwehr von den Grenzbeamten erſchoſſen

Budapeſt 30 Januar Das amtliche Blatt meldet die
Ernennung des Grafen Geza Zichy zum Jntendanten des
ungariſchen Opernhauſes und Notionaltheaters

Prag 30 Januar Die Zeitung Narodni Liſty weiß
heute von einem Zwieſpalt im öſterreichiſchen Kabinet
zu melden dem das Miniſterium vielleicht zum Opfer fallen
dürfte

Schweiz
Vern 30 Januar Die ſpaniſcheRegterung kündigte

am 28 d M den Handelsvertrag mit der Schweiz von
1883 der ſonach am 1 Februar 1892 erliſcht Die ſpaniſche
Regierung hat jedoch zugleich die Geneigtheit ausgeſprochen mi
der Schweiz über den Abſchluß eines neuen Vertrags zr
unterhandeln

Frankreich
Paris 30 Januar Frankreich hat im Senegalgebie

neue Landerwerbungen vorgenommen Dabei kann es ſeine bis
herigen inneren Beſitzungen nur mit äußerſter Mühe gegen die
kriegeriſchen Eingeborenenſtämme vertheidigen Dem Matin
zufolge ſchloß nämlich der auf einer Forſchungsreiſe im Senegal
gebiete begriffene Kapitän Monteil mit dem Almangſtamme
einen Vertrag ab wodurch derſelbe das franzöſiſche Protektorat
anerkennt Monteil begiebt ſich weiter in das von franzoſenfeind
lichen Stämmen bewohute Bobosgebiet

Belgien
Brüſſel 30 Jauuar Auf Anrathen der Aerzte begiebl

zu Kronprinz Albert behufs Herſtellung ſeiner erſchütterten Ge
undheit zu längerem Aufenthalt nach Nizza Der Kriegs

miniſter General Pontus hat den General Cochateuz
efordert weil Letzterer in einer Unterhaltung mit einemZelinngeberichterſtatter den Miniſter ehrenrührig angegriffen hat

Großbritannien
London 30 Januar Der bekannte Atheiſt Abg Brad

laugh über deſſen Erkrankung die Leſer des GeneralAnzeiger
ſeit Wochen unterrichtet ſind iſt geſtorben Bradlaugh veran
laßte vor mehreren Jahren ſtürmiſche Scenen im Parlament
und eine lebhafte Bewegung in ganz England weil er ſich weigerte
den verfaſſungsmäßigen Abgeordneteneid zu leiſten Mehr
fach wurde er mit Gewalt aus dem Sitzungsſaale des Parlaments
gebracht bis endlich ein Vergleich geſchloſſen wurde Die Abend
blätter aller Schattirungen widmen Bradlangh anerkennende
Nachrnfe und preiſen ſeine Pflichttrene ſowie ſein zielbewußtes
Handeln Die Pall Mall Gazette nennt ihn den Leiter der
liberalen Bewegung und die St James Gazette bezeichnet ihn als
den fähigſten Gegner politiſcher ſozialer und kirchlicher Vorrechte Der

Star ſagt Bradlangh ſei Republikaner bis zu ſeinem Ende geblieben
Jm Unterhaus erwiderte auf eine Anfrage über das Verhalten der

Regiernng gegenüber der Kochſchen Entdeckung der erſte Lord
des Schatzes Smith die weitverbreitete Anerkennung des Werthes
des Heilmittels ſeitens der Aerzte und das Gefühl der ſeinen Mit
menſchen erwieſenen Wohlthaten ſei für Koch eine große Belohunng
Er glanbe kein Schritt der engliſchen Regiernng könne Kochs Ge
nugthunng über die Aufnahme ſeiner Entdeckung erhöhen

Glasgotww 30 Januar Der Ausſtand der Bedienſteten
der North Britifh Railway iſt beendet Dieſelben werden
morgen die Arbeit wieder aufnehmen

RNuſzland
e Petersburg 30 Jannar Großfürſt Georg welcher
ſeinen Bruder den Großfürſt Thronfolger auf deſſen Welt
reiſe begleitet iſt an Bord des ruſſiſchen Flaggſchiffes in Jndien
ſchwer erkrankt Die Reiſe erfährt dadurch möglicherweiſe eine
Abkürzung Der ruſſiſche Handelsminiſter will jetzt eben
falls neue Handelsvertrags Verhandlungen mit den verſchiedenen
europäiſchen Staaten einleiten Durch ein heute veröffentlichtes
Geſetz wird die Verſtaatlichung der Kursk CharkowAzower
Eiſenbahn angeordnet Der Uebergang der Eiſenbahn auf die
Krone hat womöglich noch Anfang dieſes Jahres zu geſchehen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenaugabe geſtattet

Halle 31 Januar
Ober Realſchule Sicherem Vernehmen nach hat das Direk

torium der Francke ſchen Stiftungen im Prinzip beſchloſſen das Real

Gymnaſium in eine Ober Realſchule mit dem Unterbau einer
lateinloſen höheren Bürgerſchule umzuwandeln Es dürfte
damit vorausſichtlich ſchon zu Oſtern d J ſo vorgegangen werden daß
in der neuzubildenden Sexta das Lateiniſche in Wegfall kommt

Kaiſer Säle Wie uns heute von zuverläſſiger Seite mi iltwird ſoll die definitive Eröffnung der ſeierkörlen r
Ulrichſtraße 49 an 15 Februar in großartiger Weiſe ſtattfinden
Es ſoll das größte und feinſte Etabliſſement der ganzen Provinz werden
Der Erbauer und Beſitzer Herr G Hildebrandt hat weder Mühe
noch Koſten geſcheut ein Prachtwerk allererſten Ranges im Mittelpunkt
der Stadt zu errichten das allen Anſprüchen genügen und namentlich
den Fremdenzufluß nach unſerer Stadt fördern wird Als Pächter für
das große Etabliſſement iſt eine tüchtige bewährte Kraft in der Perſon
des Herrn n t bekannt durch ſeine Thätigkeit als
Direktor und Leiter des mee im Central Hotel und des

WalhallaOperetten Theaters zu Berlin gewonnen Am 15 Februar
dem Eröffnungstage wird zunächſt im großen Feſtſale der in ſeiner
Pracht geradezu taunen erregt mit einer Reihe von Vorſtellungen
von Künſtler Spezialitäten nur feinen Genres begonnen n dieſer
Zeit ſtehen die übrigen ſehr hübſchen Säle wie auch der Viertunnel
zu wecken dem Publikum zur Verfügung während der

e e z e n ne ereine und Geſellegeben wird mintli äume des HauſesCentralHeizung und elektriſchem Licht verſehen ſind ws
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Nt 27 Sonnkag
Stadttheater Die nächſte Aufführung von Wagners Triſtand Joide findet am kommenden Mittwoch ſtait Die Fidelio

uf gelegentlich des Gaſtſpiels das Frau Moran Olden
n Sonntag Abend beginnt 7 und endet gegen 10 Uhr Am Sonn

o r nag gelangt als FremdenVorſtellung bei halben Preiſen
hutzkow s Luſtſpiel Zopf und Schwert zur Aufführung

Im Walhallatheater verabſchieden ſich am heutigen Sonn
bend ſowohl ſämmtliche Mitglieder des gegenwärtigen in hervor

endem Maße anſprechenden Spielplanes als auch die mit ſo großem
z aufgenommene Pantomimen Geſellſchaft Hermandez

Experimental Vortrag Der geſtern von Herrn Phyſiker
dähne in dem Saale der Loge zu den fünf Thürmen gehaltene vhy
aliſche Experimental Vortrag war ſehr gut beſucht nament

waren Männer der FachWiſſenſchaft Profeſſoren Privatdozenten
ind Doktoren zahlreich vertreten welche mit beſonderem Intereſſe den
Frverimentalvortrag entgegennahmen Die angeſtellten Verſuche ge
angen ſtets und boten brillante Erſcheinungen auf dem Gebiete der
Optik dar Dem etwa zweiſtündigen Vortrag wurde allſeitig lauterBeifall geſpendet Heute Sonnabend hält Herr Dähne den letzten

Vortragb SandwerkermeiſterVerein Jn der geſtern ſtattgehabten
Verſammlung hielt zunächſt Herr Lehrer Hoffmann einen Vortrag
ber Die Temperamente des Menſchen Darauf wurden drei neue
Mitglieder zur Vorſchußbank aufgenommen und neun weitere Meldungen
ntgegengenommen Der dem Vergnügungsvorſtande ca 25 JahreW hbrende wegen Krankheit aus demſelben ſcheidende Photograph

nd lermeiſter Weber wurde einſtimmig zum Ehrenmitgliede
nannt

Zur Warnung Am Donnerstag theilten wir mit daß die
12 jährige Tochter einer Wittwe in der Thorſtraße welche aus einem
Heſchäft für ihre Mutter Arbeit Stoff zu anzufertigenden Jacken
geholt hatte in der Ranniſchen Straße das Opfer eines Schwind
ler s geworden indem dieſer ihr unter der Vorſpiegelung für ihn einen
Auftrag zu erledigen das betreffende Packet entlockte und während der
Ahweſenheit des Kindes damit verſchwand Heute können wir über
einen ähnlichen Betrugsfall berichten und ſcheint man es hierbei mit
demſelben Schwindler zu thun zu haben Das 10 jährige Schul
mädchen Emma Tochter des Mechanikers G auf dem kl Schlamm
atte vorgeſtern Abend von einer Plätterin in der Berggaſſe ein paar

Oberhemden geholt um ſie nach dem alten Markt zu tragen In der
Ulrichſtraße geſellte ſich zu ihm ein jnnger Menſch der es fragte ob
es nicht 30 Pfennige verdienen und ihm ein paar Zeilen an einen in
der Nähe wohnenden Maler beſorgen wolle das Packet werde er in
zwiſchen halten Das Mädchen ließ ſich auch bethören ging des Ver
dienſtes halber auf den Vorſchlag ein als es aber zurückkam war der
Menſch verſchwunden

Unredlicher Liebhaber Der ſich hier aufhaltende Dachdecker
g aus Schladebach unterhielt ein Liebesverhältniß mit der unverehe
lichten Wilhelmine K von hier die er auch öfters in ihrer Wohnung
beſuchte Jn der Kommode verwahrte ſie ihre Erſparniſſe 55 Mark
und trug den Schlüſſel zu dem mittleren Kaſten wo das Geld lag
ſtets bei ſich Das obere Fach war unverſchloſſen und dieſen Umſtand
benutzte L bei ſeiner kürzlichen Anweſenheit dazu um durch Heraus
ziehen deſſelben in den mittleren Kaſten zu gelangen und den Betrag
ſich anzueignen Geſtern wurde L hier betroffen und feſtgenommen
Er hatte von dem Gelde bereits 24 Mk verbracht während 31 Mk
bei ihm noch vorgefunden wurden Nach einer uns noch nachträglich
zugegangenen Meldung ſind nicht nur jene 55 Mk ſondern auch noch
ein anderer Betrag entwendet worden womit der Raub die Höhe von
120 Mk erreicht

br Kellerbrand Geſtern Nachmittag Uhr hat im Grund
ſtück Bechershof 12 ein Kellerbrand ſtattgefunden In den betreffenden
Rämen lagern verſchiedene Marktſtühle und dazu gehörige Kohlentöpfe
Vermuthlich iſt in einem der letzteren noch glühende Aſche geweſen die
herausgefallen iſt und die Kiſte in welcher ſie lagern entzündet hat
an die herbeigerufene Feuerwehr wurde die Gefahr ſchnell
beſeitigt

Sie iſt erſt 16 Jahr und doch ſchon eine raffinirte
Diebin Zwei Zahlkellner eines hieſigen Cafés die zuſammen eine
möblirte Wohnung in einer Querſtraße der Steinſtraße inne haben
bemerkten ſeit mehreren Wochen daß ſie beſtohlen würden indem ſie
zu Oefterem in ihren Geldtäſchchen welche ſie beim Schlafengehen
vertrauensvoll auf die Nachttiſche niederlegten oder unter den Kopf
kiſſen verbargen Defekte konſtatiren mußten Hätte es wenn man
dem Diebe nicht auf die Spur gekommen wäre Wunder nehmen
können wenn ſchließlich in den beiden Schlafkollegen der Verdacht auf
geſtiegen daß die feſtgeſtellten Fehlbeträge in einem gegenſeitigen Be
ſtehlen zu ſuchen ſeien Wollte einerſeits ein derartiger Argwohn in
keinem der Geſchädigten ſo recht aufkommen ſo war man andererſeits
geneigt den Dieb in naher Umgebung ſuchen zu müſſen Es handelte
ſich alſo darum endlich aus der unſicheren Lage zur Gewißheit zur
Entlarvung der Perſon auf welche die Verdachtsmomente ſich ver
einigten zu gelangen Vorgeſtern Vormittag ward der Dieb zurgrößten Freude der Beſtohlenen von dieſen Felbſt entdeckt und der

ſich das Leben nehmen würden Bis zur Stunde fehlt über den
Verbleib der Verſchwundenen jede Spur

Stettin 30 Januar Mit einer Platzpatrone er
ſchoſſen Geſtern Vormittag ereignete ſich beim Exerzieren von
Mannſchaften der 7 Kompagnie des Königs Regiments ein bedauer
licher Unglücksfall der einem Soldaten Namens Krögenbrink das
Leben koſtete Beim Schießen mit ſogenannten Exerzier
patronen verwandte ein Rekrut ohne ſich Arges dabei zu denken
ſtatt einer ſolchen eine Platzpatrone und ſchoß den genannten
Kameraden in die rechte Schläfe ſodaß derſelbe bald darauf verſchied
Die verhängnißvolle Patrone war von dem unglücklichen Schützen von
der Stube mitgebracht worden von welchem Umſtand der Vorgeſetzte
keine Kenntniß hatte

Frankfurt a 30 Jannar Vergiftung durch Leucht
gas Jn einer im Erdgeſchoß des Hauſes Theaterſtraße 1 gelegenen
Wohnung wurden die Frau des Drehorgelſpielers P todt und ihr
Ehemann dem Tode nahe in den Betten liegend vorgefunden Ein
ſechs Monate altes Pflegekind Beider wurde dagegen geſund auf ſeiner
Lagerſtätte einem Kinderwagen angetroffen an giebt als Urſache
des Todes und der Erkrankung die Einathmung von Leuchtgas
an das in Folge eines Gasrohrbruchs im Erdreich der Straße
nach der Wohnung gezogen ſein muß

Breslan 30 Januar Einſturz Jn der Zuckerfabrik zu
Schottwitz iſt heute 31 Uhr früh der Zuckerboden mit
30000 Centner Zucker eingeſtürzt Menſchen ſind ſoweit be
kannt nicht verunglückt Der Bau des Gebäudes welches erſt vor
Kurzem errichtet worden iſt ſtand unter Oherleitung der Herren
Regierungsbaumeiſter Haſſe und Bauführer Fricke in Halle

Oppeln 30 Junuar Ein Opfer ſeines Berufs Jn
Trauer ſind alle Schichten der hieſigen Einwohnerſchaft durch die
Nachricht verſetzt worden daß der allgemein hochgeachtete Dr med
Patrzek im kräftigſten Mannesalter als ein Opfer ſeines Berufs
verſchieden iſt Er war zu einem an Diphtheritis erkrankten Kinde
gerufen worden an welchem bereits der Luftröhrenſchnitt gemacht worden
war Da die Kanüle ſich mit Auswurf angefüllt hatte und das Kind
in Gefahr ſchwebte zu erſticken verſuchte Dr Patrzek durch Ansſaugen
der Kanüle mit dem Munde das Leben des Kindes zu retten Die
ſhne 8 welche er ſich hierbei zuzog hat ſeinen Tod herbei
geführt

Poſen 30 Januar Zugentgleiſung Auf der Bahn
linie Königsberg Tilfit ſind zwei Perſonenzüge entgleiſt
Reiſende ſind nicht beſchädigt das Locomotivperſonal dagegen iſt
ſchwer verletzt ein Heizer iſt angeblich bereits verſtorben Die Strecke
iſt unfahrbar

Königsberg 30 Januar Reicher Zuchthäusler Jm
Zuchthauſe zu Jnſterburg ſtarb dieſer Tage der hieſige Kaufmann
Robert an Entkräftung Derſelbe hat ein Vermögen von 600 000 Mk
hinterlaſſen welches ſeinen beiden Schweſtern einer armen Erzieherin
und der Gattin eines Kaufmanns in Angerburg zerfällt Auf die
Frage eines Anſtaltsbeamten wem er ſein großes Vermögen vermachenwürde erkläcte Robert wenige Tage vor ine Tode Der Stadt
Königsberg es iſt indeſſen zu einem Teſtament nicht gekommen
Robert hat in der Jnſterburger Anſtalt meiſtens als Schuſter gearbeitet
Zum Mai d J ſah er ſeiner Entlaſſung entgegen Er ſoll auf dem
Sterbelager das Geſtändniß abgelegt haben daß der Konditor Schütz
deſſen Leiche vor länger als 10 Jahren auf dem Schloßteiche gefunden
wurde von ihm durch Ertränken getödtet worden ſei Die öffentliche
Meinung bezichtigte von Anfang an den Robert der Thäterſchaft denn
nur er allein hatte Vortheil von dem Tode des Schütz der ihm fein
nicht unbedeutendes Vermögen vermacht hatte indeſſen ließ ſich der
Nachweis ſeiner Schuld nicht erbringen Später brachten andere un

ſern te Handlungen R in s Zuchthans welches er lebend nicht ver
laſſen ſollte

Frage a 30 Januar Der Kampf mit dem
Tode Der ſechzehnjährige Kellner Joſeph Müller welcher
mit einer Sängerin einer kleinen Singſpielgeſellſchaft ein Verhältniß
unterhielt theilte derſelben geſtern brieſlich mit er werde ſich das
Leben nehmen und führte Nachmittags den Entſchluß aus indem
er einen Sprung am eiſernen Steg hier in den Main that Er ſchien
jedoch im Waſſer Reue zu bekommen und kämpfte einen furcht
baren e in den eiskalten Fluthen Er tauchte unter kam
wieder hoch und verſchwand dann unter erſchütternden Hilferufen ohne
daß man ihm Hilfe bringen konnte

Montabaur 30 Januar Zur Briefmarken Fälſchung
Hierſelbſt wurde ein Kaufmann Namens Flock verhaftet bei dem
man eine große Anzahl falſcher Marken gefunden hat Flock ſoll ge
ſtändig ſein bereits für 400 500 Mark falſche Marken verausgabt zu
haben Er will dieſelben aus Frankfurt erhalten haben und bezeichnet
den Lithographen Bauer in Höchſt als Herſteller Auch in Frankfurt
erfolgte die Verhaftung eines Schuhmachers und eines Althändlers die
im Verdacht der Verbreitung der Falſifikate ſtehen Es ſcheint daß die
Fälſcher mit einem ganzen Stab von Agenten arbeiteten um Falſifikate
an den Mann zu bringen Jn Frankfurt ſind namentlich Metzger und
Spezereihändler geſchädigt denen falſche Marken vielfach in Zahlung

That überführt es war die Tochter des Logisgebers ein ſech
zehnjähriges Mädchen Erwähnt ſei hier daß die Uebelthäterin ihrem
Vater der von ſeiner Frau ſeit einigen Jahren getrennt lebt die
Wirthſchaft führt Sie hat zu ihren Raubzügen die Morgenſtunden
benutzt während derer die Geſchädigten die ja bekanntlich oft bei
Tagesanbruch erſt das Bett aufſuchen können feſt vom Schlaf um
fangen waren Sie holte die Geldtäſchchen aus dem Zimmer um ſiedraußen zu erleichtern und dann wieder an ihren Platz zu bringen
Nachdem ſich auch vorgeſtern die Diebin wie ſonſt wiederholt in dem
Zimmer der Betreffenden zu ſchaffen gemacht hatte um ſich zu über
zeugen ob der pret Augenblick zu dem kühnen Griffe gekommen
ging ſie ans Werk nahm das Portemonnaie des einen an ſich und
drückte ſich rückwärts gehend die Augen auf die Schlafenden ge

richtet aus dem Zimmer Diesmal ſollte der ruchloſe Plan nicht ge
lingen Das Opfer lag auf der Lauer und rief ſchnell den
Kollegen zur Jagd auf den Dieb den man auf dem Corridor eben in
e Töchterchen recognoscirte Man holte den Raub aus der Taille
er Diebin hervor Dieſe hatte allerdings als ſie ſich entdeckt ſah

um Hilfe gerufen allein ſie war bereits entlarvt Welche Scenen ſich
nunmehr zwiſchen dem Vater des Mädchens und den Beſtohlenen ab
geſpielt haben ſoll hier unerwähnt bleiben Bemerkt ſei jedoch daß
der Vater erklärte er müſſe da er den Fehlbetrag nicht decken könne
leider der Sache freien Lauf laſſen das Töchterchen das bedauerlicher
Weiſe keine Erziehung genoſſen habe verdiene eine Beſtrafung Die
Geſchädigten erſtatteten daraufhin Anzeige Der Reſt iſt vorläufig
Schweigen Die nach und nach veruntreute Summe iſt bis jetzt auf

ca 300 Mk feſtgeſtellt

Ans Nah und Fern
Berlin 30 Januar Verſchwundene Geſchwiſter Jn

tiefe Betrübniß iſt die Familie des hieſigen Polizei Lieutenants
Glaeſemer durch das Verſchwinden ihrer beiden einzigen Kinder
der 16 jährigen Elſe und des 15 jährigen Oscar verſetzt worden
Beide Kinder beſuchten hieſige höhere Schulanſtalten die Tochter

r auch den Konfirmanden Unterricht Den letzteren hatte
Elſe G in letzter Zeit verſäumt weshalb ſie in der nächſtfolgenden
Stunde einen Entſchuldigungszettel beizubringen hatte Das Mädchen
fürchtete ſich dem Vater von der Verſäumniß Mittheilung zu machen
und denſelben um einen Entſchuldigungszettel anzugehen Nichtsdeſto
weniger produzirte ſie in der Konfirmanden Unterrichtsſtunde einen
ſolchen welcher ihr Ausbleiben mit Unwohlſein entſchuldigte
Die Fälſchung wurde entdeckt und der Vater von dem Vorfalle in
Kenntniß geſetzt Am vergangenen Mittwoch kehrten beide Kinder wie
ewöhnlich a aus der Schule heim und ſetzten ſich ſpäter zu
iſche Während des Mittageſſens hielt ihnen der Vater ihr Unrecht

dor der Tochter daß ſie den Unterricht grundlos verſäumt und von
einem gefälſchten t rdege ttel Gebrauch gemacht dem Sohne
daß er jenen Zettel jedenfalls gefälſcht habe Nachmittags zwiſchen 8
und 4 Uhr verließen die beiden Kinder gemeinſam das elterliche Haus
ohne bisher dahin zurückzukehren Später fand man einen Zettel des
Mhalts vor daß ſie Beide aus Scham über den begangenen Fehltritt

J U SJWx PmJ

gegeben wurden

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 30 Januar Lohengrin von Richard

Wagner Als Elſa eröffnete Fräulein Aline Friede vom
Stadttheater in Breslau ihr auf Engagement abzielendes Gaſtſpiel
Das Fach der erſten dramatiſchen Sängerin iſt ein ſo wichtiges daß
an die Leiſtungen der dafür in Ausſicht genommenen Vertreterin ein
ren er Maßſtab gelegt werden muß vor allem kommt es darauf an
aß ſie das erforderliche ſtimmliche Material mitbringt um das Re

pertoir welches hauptſächlich die großen Opern von Mozart und
Meyerbeer ſowie die Muſikdramen von Wagner umfaßt erfolgreich be
herrſchen zu können In wie weit das bei Fräul Friede der Fall iſt
läßt ſich nach deren erſtmaligem Auftreten noch nicht endgültig feſt
ſtellen aber ihre Elſa hat allerlei Zweifel und Bedenken wachgerufen
Die Künſtlerin beſitzt eine nicht zu unterſchätzende Bühnenroutine und
ſtattete die Partie darſtelleriſch mit hübſchen Nuancen aus Das
ſtumme Spiel in der Anklage Scene war durchdacht und ſinngemäß
Auch die erſten träumeriſch geſungenen Worte Mein armer Bruder
klangen ſehr gut allein ſchon bei der Stelle Einſam in trüben Tagen
vermißte man eine effektvolle Steigerung Das Organ iſt zwar wohl
lautend aber nicht mächtig und dürfte kaum ausreichen um große
tragiſche Wirkungen zu erzielen Die hohen Töne klingen mühſam
hinauf geſchraubt und ſtehen nicht immer feſt Jm erſten Akt kamen
mehrmals unſichere Einſätze vor und die Jntonation war nicht durch
gehend rein Hingegen verdient die deutliche Ausſprache hervorgehoben
zu werden Das jubelnde Finale konnte in Folge der vorhin ange
deuteten Mängel nicht zur rechten Geltung gelangen Jm zweiten
Akt leiſtete die Sängerin entſchieden Beſſeres insbeſondere in dem
Duett mit Ortrud Hier hatte ſie einige recht glückliche Momente
doch hielt dieſer Aufſprung leider nicht lange an in der darauffolgenden
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Wißmanns Rücktritt
d Frankfurt a 31 Jannar 9 Uhr 17 Min Vorm

Telegramm unſeres Korreſpondenten Der Berliner
Mitarbeiter der Frankfprter Zeitung
Thätigkeit ende beſtimmt am 1 April Freiherr
von Soden werde Gonvernenr für Oſtafrika und Dr Karl
Peters begleite denſelben

meldet Wißmanns

B Bern 31 Januar 8 Uhr 31 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Ju Zürich iſt der
letzte Nachkomme des berühmten Pädagogen Peſtalozzi deſſen
Urenkel Oberſt Karl Peſtalozzi Profeſſor am eidgenöſſiſchen
Polytechnikum geſtorben

Ein neues Gewehr
ri Rom 31 Januar 9 Uhr 16 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Der Berſaglieri
Offizier Cei legte den Blättern zufolge dem Kriegsminiſterium ein
neues Gewehr Modell vor deſſen Kaliber kleiner als das
des Lebel Gewehres iſt die Leiſtungsfähigkeit beträgt 200 Schüſſe
in der Minnte ohne daß das Gewehr von der Schulter genommen

wird General Cialdini erklärte die Erfindung bedeute
eine Umwälzung des modernen Heerweſens

K Brüſſel 31 Januar 10 Uhr 25 Min Vorm Tel
gramm unſeres Korreſpondenten Der Finanze
miniſter hat 360000 r zur Unterſtützung der Nothleidenden
und Ueberſchwemmten an die Gouverneure der neun Pro
vinzen vertheilt

P London 31 Jannar 9 Uhr 48 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Wie aus verſchie
denen Quellen beſtimmt verlautet beabſichtigen die bei der Rhe
derei beſchäftigten Arbeiter man ſpricht von einer Million
heute einen allgemeinen Ausſtand gegen den Rheder
ring zu beginnen

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
W B London 31 Januar 8 Uhr 45 Min Vorm Eine

Times Meldung aus Zanzibar beſagt geſtern am 30 Januar
ſeien die Bedingungen für den Friedensſchluß zwiſchen England
und Witn in Lamunu veröffentlicht

Guben 30 Januar Prinz Carolath Amptitz bis
her Landrath des Kreiſes Guben iſt zum Ehrenbürger der Stadt
ernannt worden

Belgrad 30 Januar Wie verlautet finden zwiſchen der
Regentſchaft und den Miniſtern Beſprechungen behufs Be
ſeitigung der Meinungsverſchiedenheiten welche zu dem Entlaſſungs
geſuch des Miniſteriums geführt haben ſtatt

Lüttich 30 Januar Der Ausſtand der Eiſen
fabrikarbelter der Geſellſchaft Cockerill in Seraing iſt
beendigt

London 30 Januar Jn Newhyork ſind Nachrichten aus
Chile eingelaufen wonach die Jnſurgenten überall wo ſie
angreifend vorrückten zurückgeſchlagen worden ſein ſollen
Die Nachrichten vom Tode des Emirs von Afghaniſtan
beſtätigen ſich nicht es heißt daß der Emir ernſtlich er
krankt war aber ſich wieder auf dem Wege der Geneſung be
findet

Thermidor
Wolff s telegraphiſches CorreſpondenzBureau

Paris 30 Januar Jm Théatre fraugais kam es
geſtern Abend während der Aufführung des erſten Stückes zu
neuen Knudgebungen Man rief Es lebe Sardou Es
lebe Claretie Thermidor Der Vorhang mußte fallen 30
Manifeſtanten wurden veranlaßt in das Verwaltungsbureau zu
kommen um ihr Eintrittsgeld zurückzuerhalten Darauf wurde
das Luſtſpiel Gringoire ohne Zwiſchenfall zu Ende geſpielt

Depeſchen Bureau Herold

Paris 30 Januar Der Polizeipräfekt ließ heute
Morgen die Egalité mit Beſchlag belegen weil dieſes
Blatt deſſen Redakteur bekanntlich von hieſigen Studenten arg
mißhandelt worden war einen Aufruf Zu den Waffen ver
öffentlicht hatte Jm Stndentenquartier Latin gährt es Die
Polizei hält die Straßen beſetzt

Paris 30 Januar Der Deputirte Prouſt bringt
morgen eine Vorlage betreffend die Abſchaffung der
Cenſur dramatiſcher Werke ein und wird ſofortige Dis
kuſſion über dieſen Antrag verlangen

Typhus in den Kaſernen
Laudau 30 Januar Die Pfälziſche Preſſe meldet daß

vom 1 Bataillon des 18 Jnfanterie Regiments achtzig Mann am
Typhus erkrankt ſind Die Kaſerne mußte geräumt werden Das
Bataillon iſt nach dem Lager auf dem Lechfeld verlegt worden

Paris 30 Januar Nach einer Meldung des Temps
aus Breſt iſt in dem dort in Garnifon liegenden Marine
Jnfanterie Regiment eine Typhus Epidemie aus
gebrochen

Bericht der BVörſe zu Halle a S
Sonnabend den 31 Januar 1891

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 177 185 Mk feinſter märk Landweizen und aus

wärtiger über Notiz Rauhweizen 174 179 Mk geringere Sorten
billiger Roggen feſt 174 181 Mk Gerſte Brau 172 183 Mk

Confirmations Kleiderstoffe u
empfehlen als Gelegenhetts Kauf in grosser Auswahl und sollden Qualitäten

Szene vor dem Münſter die größeren Kraftaufwand verlangt ſtörte
wieder die Sprödigkeit der Höhe und abermals waren manche Einſätze
nicht tadellos Von dem Duett mit Lohengrin 8 Akt gelang der
erſte Theil ziemlich gut ſpäter wo die ſtets wachſende Angſt und
Aufregung Elſas ausgedrückt werden muß vermißte man wieder die
mühelos an und abſchwellende Fülle einer großen Stimme die Töne
mangelten der Tragweite und Reſonanz Vielleicht war Fräulein
Friede auch durch Jndispoſition oder durch das gewöhnlich mit einem
erſten Debut verknüpfte Lampenfieber an der freien Entfaltung ihrer Mittel
gehindert Vermuthlich tritt ſie noch in anderen Partieen auf ſo daß
man ſich dann ein beſtimmtes Urtheil über ihre Befähigung bilden
kann Die übrige Beſetzung war die frühere und erfordert alſo keine

dere Beſprechung Herr Keller König detonirte leider
wieder bedeutend Herr Dem uth beginnt ſeinen Telramund
charakteriſtiſcher zu geſtalten Herr Staeven Lohengrin und Fräu
lein Kaminskh Ortrud bieten in ihren betreffenden Partieen viel
des Guten neben manchen Schwächen Das ſehr zahlreich erſchienene
Publikum verhielt ſich gegen den Gaſt zwar nicht ablehnend aber doch

ſehr reſervirt C D

feinſte feinfarbige 184 189 Mk Futter 145 166 Mk Hafer feſt
148 153 Mk Mais amerikaniſcher Mired 148 Mk Donau
mais 142 145 Mk Raps ohne Angebot Rübſen Mk
Erbſen Viktoria beſſer 190 208 Mk Kümmel excl Sack per 100 Kilo
netto 37 38 Mk Stärke inel Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100
Kilo netto Halleſche prima Weizen 45,00 46,00 Mark abfallende
Sorten billiger Maisſtärke incl Sack per 100 Kilo 30 31 Mk

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 16 28 Mk Bohnen 19 21 Mk Lupinen ohne An

ſchäft Kleeſaaten Rothklee 90 105 Mk Luzerne Schwediſcher
Klee 80 140 Mk Weißklee 60 120 Mk Esparſette 24 25
Mohn blau 52 55 Mk

Futterartikel gefragt Futtermehl 165,50 16,50 MarkRoggenkleie 11,50 12,00 Mark Weizenſchaalen 10,00 10,50 Mark

Weizengrieskleie Mk Malzkeime helle 10 11 Mk dunkle
8,00 9,00 Mk Oelkuchen 11,50 12,00 Mk Malz 29,00 31,00 Mk
Rüböl 58 Mk Petroleum 265,50 26 Mk Solaröl 0,825/809 17,25 Mk
Spiritus p 10,000 I ſtill Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchs
abgabe 70,50 Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 51,00 Mk

mm mm mmR 23zu billigen festen Preisen rn v
Benjami n a
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empfehle ich in grösster Auswahl und zu aussergewöhnlich billigen Preisen

Schwarzen farbige Peinwollene u Peinseidene Costllrne ehe

Schwarzer und farbiger reinseidener Costume Stoff
Merveilleux s das Meter 75 225 275 350 Pfg

Sohwarzer reinseidener Costume Stoff Ducehesses
das Meter 300 375 425 500 PfgSohwarzer reinseidener Costume Stoff Liuxor das
Meter 300 350 400 450 Pfg

Radameé

Schwarze doppeltbreite Satin Caohemirs das Meter 65 75
90 100 Pfg

Schwarze doppeltbreite reinwollene Cachemirs das Meter
90 100 II5 125 140 160 PfgSohwarze doppeltbreite reinwoliene Double Cachemirs
das Meter 175 200 225 250 bis 400 PfgSohwarze gemusterte reinwollene Fantasiestoffedas Meter 00 10 125 150 175 200 bis 400 Pfg Sehwaraer reinseidener Costume Stoff

das Meter 250 300 350 400 Pfg

J Farbige reinwollene Caohemirs doppeltbreit das Meter
125 150 175 bis 250 PfgFarbige reinwollene Croisés doppeltbreit das Meter I00
l15 125 150 Pfg

Farbige reinwollene oarrirte Plaidstoffe doppeltbreit
das Meter I10 125 150 bis 250 Pfg

Farbige reinwollene Fantasiestoffe doppeltbreit das
Meter 100 15 125 150 bis 3650 Pfg

Gelegenheitslcaurf
Ein Posten doppeltbreite reinwollene

Aus meiner Abtheilung kür

Maäcdeohen Confectionempfehle ich zur Pevorstehenden Confirmation

an JacKetsaus reinw Fantasie Stoff reich garnirt mit Woll oder Seidenspitze
Mk 50 5,50 6,650 7,50

Extra elegante Piecen Mk 8,650 10 12,50m Tricot Taillen reine Wolle in allen Farben das Stück 150 175 200 250 300 350 Pfg e

a Umhänge naus reinw Fantasie Stoff reich garnirt neueste Faqon
Mk 4 4,50 5 6 7,50

Extra elegante Piecen in Seide Mk l2 15

857

S

c

c

S
S

e

Sohwarze Costume Stoffe das Meter 75 Pf

G Tricot Blousen reine Wolle nur erste Neuheiten das Stück 406 450 500 bis 900 pte S

Der Nusverſkzau
eines bedeutenden Engros und BExport Hauses der Confectionsbranche

welches fiquidirt hat herrührenden
Minter u Sommer Jackets Regen Paletots Winter Visites Winter Dolmans

und Seidlen Plüsch Jackets
wird bis auf Weiteres fortgesetzt Preig Liste

Sommer Jackets in allen modernen Stoffen 3 4 6 8 wirklicher Werth 10 12 18 24 N
Winter Jackets in hocheleganter Auskühruns 5 6 8 10 wirklicher Werth 15 18 24 30 N
Regen Paletots in allen Facons 5 6 S 10 je wirklicher Werth 12 18 24 30 N
Winter Visites nur Ietzte Neuheiten 5 F 10 I2 z wirklicher Werth 20 24 30 36 45 N

Winter Dolmans in vornehmer Ausstattung 10 12 15 18 wirklicher Werth 27 36 45 55 NVäien Plüsch Jackets mit seidenem Steppfutter ſß wirklicher Werth 45 N

Grösstes Lager äün wollenen und seidenen Eeharpes und VantasfetüchernConfirmandinnen Unterröcke in Wolle und Seide sowie Weisso Röcke mit Stckerei
Confirmandinnen Taschentücher mit Spitzen und mit StickereiCorsets in allen e unch re Weisse u schwarze Glace Handschuhe von 75 Pfg an

W S ßeſtfedern ſpollbiſig
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